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Donnerſtag, 15. Juni. 


Anhäufung von Arbeitern aufhöre. Die Werkſtätten 
der Nordbahn ſollen nach Lille, die von Paris-⸗Lyon⸗ 
Mittelmeer nach Dijon, die der Orleansbahn nach 
Orleans, die der Weſtbahn nach Rennes und die der 
Oſtbahn nach Nancy verlegt werden. Schon dadurch 
würden 20,000 Arbeiter von Paris ab- und den 
Provinzen zugelenkt werden, dort wohlfeiler und 
beſſer wohnen, eſſen und trinken und möglicher Weiſe 
er zufriedenere Menſchen und beſſere Staatsbürger 
werden. 

— In den Cloaken von Paris find in den 
letzten Tagen viele Föderaliſt en, die ſich dorthin 
geflüchtet m, feftgenommen worden. Geſtern fand 
man in denſelben fünf Leichen, vier Nationalgarden 
mit einem Offizier. Sie waren nicht mehr zu er⸗ 
kennen, da die Ratten ſtie zerfreſſen hatten. Wafer 
und Munition werden dort noch täglich im Waſſer 
gefunden. — Die Kaufleute und Fabricanten, 
welche der Commune Petroleum und anderen 
Zündſtoff lieferten, ſollen jetzt als Mitſchuldige 
bei den Brandſtiftungen in Paris verhaftet werden. 
Wie gemeldet, darf jetzt in ganz Frankreich ohne 
Ermächtigung der Behörden kein Petroleum mehr 
verkauft werden. In Folge deſſen ſind die Preiſe 
des Oels und der Kerzen bedeutend geftiegen. — 
Die Gerüchte, welche hinſichtlich des Jardin des 
Plantes verbreitet waren, find ſtark übertrieben. 
Kugeln und Granaten find genug hineingefallen, 
haben aber nur wenig Schaden angerichtet. Die 
Gebäude, in denen ſich die Sammlungen, die chemi⸗ 
Elemente Preis zu geben. ſchen Laboratorien, die phyſikaliſchen Inſtrumente 

— Die in Wien lebenden Verwandten Leo befinden, find ganz unberührt geblieben. Einigen 
Fränkel's, welcher bekanntlich Mitglied der Re Vierfüßlern hat es aber freilich das Leben gekoſtet. 
gierung der Be Commune war, haben die Nach Zwei Lamas und eine ſchwarze Wölfin find tobt 
richt erhalten, daß es demſelben gelungen iſt, nach und eine Gemſe ſchwer verwundet, ſonſt iſt dort 
England zu entkommen. Beiläufig fei erwähnt, daß Alles unbeſchädigt geblieben. 
der polniſche Abg. Smolka im Reichsrath verſichert — Wie die „Opinion Nationale“ meldet, hat 
dat Zeugen für die Thatſache zu haben, daß dem die Budget⸗Commiſſion die Beſoldungen der hohen 

nſurgentenchef Dombrowski von der Verfailler | Würdenträger beſtimmt wie folgt: Chef der Executiv⸗ 
Regierung eine ſehr bedeutende Summe geboten gewalt 40,000 Franken monatlich, Miniſter 50,000 
wurde, wenn er Paris überliefern wollte. Dom⸗ Franken jährlich. 
browski habe aber dieſes Anerbieten mit tiefſter Ent⸗ — 11. Juni. „Soir“ behauptet, daß der Herzog 
rüſtung zurückgewieſen. v. Aumale in Kurzem nach Twickenham abreifen 
Schweden. wird, um der bevorſtehenden Entbindung der Gräfin 
Aftonbladet“ erzählt, daß es einigen Tauchern 


von Paris beizuwohnen. — Viele der während der 
aus Trelleborg geglückt ſei, faſt die ganze Eiſen⸗ 


errſchaft der Commune den Kirchen geraubten 
ladung des an der Küſte bei Runthsbo im Novem- Werthgegenſtände find in der Münze und an andern 
ber vorigen Jahres geſtrandeten preußiſchen Bark⸗ 8 


Orten wieder a ae worden. — Die Befiger 
ſchiffes „Emilie Marie“ vom ae her- von Theatern, Cafös-chantants und Muſikhallen 
aufzuholen. Dieſe Arbeit ſoll, nach Mittheilung 


dürfen ſich vom 15. ab bei der Polizeipräfectur um 
die Ermächtigung zur Wiedereröffnung ihrer Etabliſſe⸗ 
ments bewerben. - 


Aſien. 

Die Berichte aus Perſien lauten noch um 
nichts erfreulicher. Die Eugen treibt die 
Menſchen zur Verzweiflung. In Desd find etwa 
fünfzig Kinder von der mohamedaniſchen Bevölkerung 
zetödtet und gegeſſen worden. Karawanen wurden 
in den Dörfern, durch welche ihr Weg führte, nicht 
nur ihrer Vorräthe an Datteln und Zucker, ſondern 
auch ihrer Maulthiere beraubt, über welche die ver⸗ 
hungernden Landleute gierig herſielen. 


: Bermifites. 

n der deutſchen Küche herrſcht befanntl! 
der Möbranch, faſt alle Gerichte mit fra nzö fich 
Namen zu belegen, ſogar für gewöhnliche Hausmanns⸗ 
koſt gebraucht man fremdländiſche Ausdrücke, für vielerlei 
N haben wir gar keinen deutſchen Namen. Als 
ein Beitrag zur Be eltigung dieſes Mißbrauchs iſt jo 


eben im Verlage von C. Müller in Köln ein Werl 
ſich, wie man weiß, um die Wahl von hundert und unter dem Tel erſchienen: „Anfan zur een 
zwölf Deputirten. Man ſcheint das Ergebniß biefer | unferer Mutteriprade von allen fremden Brocken, von 
Wahlen abzuwarten auf allen Seiten ſtillſchweigend M. Lunnebach; daſſelbe giebt auf 72 Octavſeiten dem 
übereingekommen zu fein, bevor man in der Gaſtwirth, dem Koch und der Köchin für jedes bekannte 
einen oder anderen Richtung zur Conſolidirung der] Gericht den paſſendſten deutſchen Namen an und iſt ein 
Lage etwas Entſcheidendes unternimmt. Das ift|vollitändiger Leitfaden zur Anfertigung deutſcher Speiſe⸗ 
auch das beſte, was man thun kann, denn es wäre 


zettel; zu ſeiner Ausarbeitung ſind die beſten alten und 
nit uumdglid, daß „gi Dajsität nit mehr die, deuen deutſchen Quellen benutzt worden. 
elbe bliebe. Die Prinzen Aumale und Join vill W—W— 
befinden fi in Verſallles und ſcheinen mit Thiers[ Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Dee een Maße ee Meinen gr: Berlin, 14. Juni. dangefommen 6 Uhr 30 Minnten. 
erbannung aufgehoben und ihre Wahl für gilti — 8 — 18, 
erklärt iſt, (often fr nun auf Grund Be Al; Thiers Weizen Juni 78% 705% Send dat unt 104% 10 % 
Sept.⸗Oet. 75% 76% ] Preuß. Pr.-Anl. 119% 119¼ 
geſchloſſenen Compromiſſes auf ihre Deputirtenfige Rogg. flau SıyapGt. Mohr. 75% 75 ¼ 
verzichten und ſich zurückziehen. Aber bis zur Stunde Regul.⸗Preis 51¾ 52 / Apdt. wyr. do. 83 83 
haben fie einen ſolchen Schritt noch nicht gethan und Junf⸗Juli | 51% 522% 4½ pCt. do. do. 90%] 91 
Leute, welche die Worttreue der Orleans kennen, be⸗ Fall. ang 52 52¼] Lombarden . 95¾ 95 
zweifeln ſtark, daß die Prinzen überhaupt, oder we⸗ oleum, Rumänier.... 48 ¾ 47% 
nigſtens lange ihr Verſprechen halten werden. Wie] Juni 200 % 13½4 13% 4] Amerttan er.. | 978/81 97%8 
die „Patrie“ aus Verſailles berichtet, beabfichtigen Ö1 2008| 27 7 | Oefer.Wantnoten, 82¼8 899% 
einige Mitglieder des „Cerele bes Reſervoirs“, dem⸗ 


Spir. matter Ruf. Banknoten 81 
nächſt ein politiſckes Banket zu veranſtalten, zu 


fi 
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treue Anhänglichkeit an Kaiſer und Reich 
ſeit jeher ausgezeichnete deutſſche Bepöl⸗ 
kerung in eine untergeordnete Stellung drängen 
wollen? Welcher ehrliche Oeſterreicher dürfte heute 
mit gutem Gewiſſen die nackte Theilung des Rei⸗ 
ches in bloße Ländergruppen, die Auflöſung desſel⸗ 
ben in eine Reihe loſe aneinandergefügter Staaten 
als heilſam und erſprießlich anrathen? Genau fo 
hat die Verfaſſungspartei ſtets gefragt, und dafür 
wird ſie des Landes verrathes geziehen, während die 
Inſpiratoren des „Abendblatt“, die all das von 
letzterem als unmöglich Erklärte zu vollbringen 
trachten, ſich für die wahrhaften Oeſterreicher aus⸗ 
geben, ſagt die „N. fr. Pr.“. In Abgeordneten⸗ 
kreiſen hält man ſich für überzeugt, daß die Regie⸗ 
rung unmittelbar nach der Bewilligung des Budgets 
das Abgeordnetenhaus vertagen werde, wahr⸗ 
ſcheinlich um es niemals wiederum einzuberufen. 
In einem ſolchen Falle wollen jedoch die verfaſſungs⸗ 
treuen Mitglieder der öſterreichiſchen Delegationen 
ihre Mandate niederlegen, um die Delegation be- 
ſchlußunfähig zu machen. Auf dieſe Weſſe würde 
dann die Kriſis Dimenſtonen annehmen, geeignet, 
ihr einen gemeinſamen Charakter zu geben, und 
dies ſcheint denn auch im Plane der Wortführer zu 
liegen. Man ſchmeichelt ſich in einem ſolchen Falle 
mit der Ausſicht auf ein Eingreifen von ungariſcher 
Seite oder huldigt doch dem Grundſatze, daß, wenn 
ſchon das Haus an einem Ende in Flammen ſteht, 
es beſſer ſei, das ganze Gebäude dem verheerenden 


angeſammelt zu haben, wogegen ein zu niedrig be⸗ 
meſſener Fonds den Uebelſtand hervorrufen würde, 
nach einer Reihe von Jahren und nachdem die Kriegs. 
entſchädigung verbraucht wäre, Nachforderungen noth⸗ 
wendig zu machen.“ 

— General Ladmirault wird 15 wie der 
„Univers“ anzeigt, in der Vienne als Candidat 
präfentiren. Die „Nordd. Allg. Z.“ nennt dies eine 
in Deutſchland ſchwer begreifliche Eigenthümlichkeit 
der franzöſiſchen Generalität. Das Organ des 
Reichskanzlers hat, wie es ſcheint, in manchen Din⸗ 
gen ein gar kurzes Gedächtniß. Auch wir ſind der 
Meinung, daß „der General nicht auf die Tribüne 
gehöre“, dennoch aber haben nach 1866 faſt alle her⸗ 
vorragenden Heerführer jenes Kriegs gern Mandate 
zum Reichstage angenommen und dort nicht ſelten 
von der Rednerbühne Beſitz ergriffen. 

Braunſchweig, 12. Juni. Das „Braunſchw. 
Tageblatt“, die einzige politiſche Zeitung des Landes, 
erörtert heute die Erbfolgefrage. Es wird zu. 
nächſt daran erinnert, daß dieſelbe 1866, gleich nach 
dem Waffenſtillſtande von Nikolsburg, auftauchte. 
Damals hieß es, zur Entſchädigung für den Verluſt 
Hannovers ſolle der Prinz Ernſt Auguſt Braun⸗ 
ſchweig erhalten oder es ſolle ihm wenigſtens die 
Nachfolge in demſelben garantirt werden. „Das 
Land war über dieſe Ausſichten wenig erfreut. Zwei 
öffentliche Verſammlungen in Braunſchweig und 
Wolfenbüttel gaben der Abneigung gegen dieſes Pro⸗ 
ect Ausdruck. Am erſten Orte wurden unter dem 
Vorſitze des Oberbürgermeiſters Caſpari die von 
dem Dr. Aronheim begründete Reſolution: „Die 
Verſammlung erklärt: Das Herzogthum Braun. 
ſchweig will, ſo lange das Geſchick dem Herzoge 
Wilhelm das Leben erhält, unter deſſen Regierung 
in der mit dem Bundesſtaate verträglichen Selbſt⸗ 
ſtändigkeit bleiben, demnächſt aber feine kleinſtaat⸗ 
liche Exiſtenz nicht weiter fortſetzen, ſondern in das, 
Geſammtdeutſchland repräſentirende, Königreich 
Preußen aufgehen“ einſtimmig angenommen. 
In! Wolfenbüttel ging man noch weiter. Dort 
eſchloß man, eine Adreſſe an unſern Herzog und 
an den König von Preußen zu richten. Dieſe Be⸗ 
ſchlüſſe fanden im ganzen Lande Zustimmung, nur 
in Blankenburg wurde einer abweichenden Anſicht 
durch eine Gegenerklärung Ausdruck gegeben.“ Das 
„Br. Tgbl.“ erinnert nun weiter an die neueren 
gg unklaren und widerſpruchsvollen Vorgänge 
n der Landesverſammlung und ſchließt mit folgen⸗ 
der äußerſt K Anregung: Es wäre an der 
Zeit, öffentlich dieſe Sache zu beſprechen, zumal die 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 14. Juni, 9½ Uhr Abends. 
Berlin, 14. Juni. Die „Provinzial⸗Corre⸗ 
ſpondenz“ ſchreibt bezüglich des Militärpenfions- 
geſetzes, daß die Verkündigung deſſelben, unge⸗ 
achtet einzelner erheblicher Bedenken, unverweilt 
in Ausſicht zu nehmen ſein dürfte. Die Grund⸗ 
füge, auf welchen daſſelbe beruht, werden theil 
weiſe auch bei der wünſchenswerthen Verbeſſerung 
des Civil⸗Penſtonsweſens zur e gelangen. 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Ge⸗ 
ſetz betreffend die Inhaberpapiere mit Prämien, 
ferner das Geſetz betreffend die Verbindlichkeit 
des Schadenerſatzes für Tödtungen und Körper⸗ 
. bei Eiſenbahnen und e dt., 
endlich die von dem preußiſchen Minifterium ge⸗ 
33 Königliche Verordnung, wodurch 
ie preußiſche Bank ermächtigt wird, in Elſaß 
und Lothringen Comtoire, Commanditen und 
Agenturen zu errichten. x 
Der „srenz-Ztg.“ zufolge beglückwünſchte der 
Kaiſer den Papſt zu ſeinem bevorſtehenden 25äh⸗ 
rigen Jubiläum. 


Deutſchland. 

% Berlin, 13. Juni. Die vorbereitende 
Debatte über das Dotationsgeſetz giebt 
hoffentlich noch kein richtiges Bild von der Stellung 
der Parteien zu dieſer Frage. Denn wollten wir 
nach ihr auf die Abſtimmung ſchließen, ſo dürfte 
die nationalliberale Partei mit wenigen Ausnahmen 
ſowohl in ihren norddeutſchen, wie den neuen aus 
dem Süden hinzugetretenen Mitgliedern für die 
Regierungsvorlage ſtimmen. Dieſer Vermuthung 
ſteht aber die Thatſache entgegen, daß faſt die ge⸗ 
ſammte Pieſſe der Partei ſich aufs Eifrigfte gegen 
die Dotationen in dieſer Form und in folder Höhe 
ausſpricht. Am Entſchtedenſten thut dies ſogar eine 
der gemäßigtſten, in militäriſchen Kreiſen ſehr belieb⸗ 
ten, mit ofſiziöſen Correſpendenzen regelmäßig ver⸗ 
ſehenen Blätter, die „Schleſiſche Ztg.“, und bie 
„Kölniſche“ ſpricht in ähnlichem Tone. Würde es 
ſich darum handeln, den wirklich hervorragenden 
Verdienſten um das Vaterland und ſpeziell um die⸗ 
ſen Krieg einen Ehrenſold der Nation zuzuerkennen, 
850 für Ai 2 ran ide Malen 

2 ehr gethan und Größeres geleiſtet 
haben, 1 be eſten Rahmen der Berufs 0 . 
treue und Pflichterfüllung ſchließen läßt, eine Dota⸗ 
tion gewünſcht werden, ſo dürften im ganzen Volke 
ſich wenige Stimmen finden, die ſich gegen ſolche 
Abtragung einer nationalen Schuld erklären würden. 
Alle anderen Generale indeſſen, ſo tüchtig und 
rühmenswerth ſie ſich auch verhalten haben mögen, 
thaten nicht mehr ihre Schuldigkeit wie jeder gemeine 
Soldat. Und wir halten mehr von dem preußiſchen 
Soldaten als der Kanzler in ſeiner Rede, denn wir 
meinen, daß nicht der „Marſchallſtab im Torniſter“, 
nicht die Ausſicht auf eine ſolche Geldbelohnung ihn 
antreibt, im höchſten Maße ſeine Schuldigkeit zu 
thun, ſondern das Gefühl für Ehre und Pflicht⸗ 
erfüllung, welches die Hohenzollern durch ihr großes 
da Be Bolt allen ehe ward it 

aben, welches den kaiſerlichen Feldherrn erfüllt, wie München, 9. Juni. Auf welcher felſenfeſten 
den ſchlichten Soldaten. Fürſt Bismarck hatte heute Orundlag: bit kirgliche FA — 
leinen glücklichen Tag. Die Nothwendigkeit, den Hiefigen Magiſtrats beruht, giebt folgende ſtolze 
Souverain nicht allein in die Debatte hineinzuziehen, Mittheilung der „Neueſten Nachrichten“ kund. „Wie 
ſondern ihn und feine Wünſche zum Mittelpunkt bekannt, hat der hieſige Magiſtrat ſchon früher ein 
und einzigen Gegenſtand ſeiner Rede zu machen, für allemal den Veſchluß gefaßt, mit der Frohn⸗ 
zeugt nicht minder für die Schu äche ſeiner Sache leichnamsproceſſton nur dann zu gehen, wenn Se. 
als der Hinweis auf den Anſporn, den jeder Soldat Mai. ſich dabei betheiligt.“ Alſo wenn Se. 
für feine Tapferkeit und Pflichttreue durch die Aus⸗ Mai. fromm zu fein geruhen, find auch die Väter 
ſicht auf eine Geldbelohnung findet. der Stadt fromm; wenn dagegen Se. Mai. durch 
— Das Gerücht von dem baldigen Rücktritt des kirchlichen Katarrh abgehalten zu ſein belieben, ſo 
Cultus min iſters Mühler 5 von Neuem an hat der ganze Magiſtrat Katarrh. Das bekannte 
Conſiſtenz und zwar in Kreiſen, welche informirt | euius regio ejus religio iſt wohl ſchwerlich jemals 
ſein können. Der Miniſter ſoll den Rücktritt jelöft | ſchöner illuſtrirt worden. Auf ſolchen Felſen wird 
herbeiwünſchen; es fragt ſich ſevoch, ob er noch in] der Fortſchritt ſeine Kirche bauen. 
dieſem Monat zurücktreten, oder ob er zunächſt etwa Mühlhauſen, 7. Juni. Die „Neue Mühlh. 
eine vorbereitende Erholungsreiſe machen werde. Ztg.“ ſchreibt: „Seit Einführung des Schul⸗ 
Jedenfalls ſoll man in maßgebenden Kreiſen davon zwanges im Elſaß zeigte es ſich, daß an vielen 
durchdrungen fein, daß die Unterrichts- und anderen | Orten nicht ausreichende Schullocale vorhanden find, 
Vorlagen, welche dem näachſten Landtage gemacht] um alle en aden Kinder unterbringen zu kön⸗ 
werden ſollen, in geeigneterer Weiſe von einem an⸗ nen. Dieſem Uebelſtande wäre leicht abzuhelfen; es 
deren Miniſter eingebracht und empfohlen werben bedarf nur materieller Mittel, an denen es hier, 
würden. — Alſo ſchreibt die deutſche Reichscorre⸗ Gottlob, nicht mangelt, aber eine Vermehrung der 
ſpondenz. Wir aber, die wir in unſern Wünſchen en bedingt auch eine Vermehrung der 
und men bereits fo lange und fo oft getäuſcht[ Lehrkräfte und ſolche ſich zu beſchaffen, ift jeden⸗ 
worden find, wer den nicht eher an den Rücktritt des falls weit ſchwieriger. Wie wir vernehmen, fol den 
Herrn von Mühler glauben, bis derſelbe durch den] ſchweizer Lehrern, die ſich durch ein Patent ihres 
„Staatsanzeiger“ veröffentlicht ſein wird. Heimatheantons über ihre pädagogiſche Befähigung 

— Zu der Frage des Invalidenfondsausweiſen können und die der deutſchen Sprache 

bringt das „Milit.⸗Wochenblatt“ einen intereſſanten | mächtig find, der Zutritt zu den Lehrſtellen in El⸗ 


des genannten Blattes, für Rechnung Hamburger 
Verhandlungen unſerer Landegverſammlung leicht fo Aſſecuradeure, welche als N 105 dritten 
ausgelegt werden können, daß in ihnen eine den fo Theil des Facturawerths bezahlen, vorgenommen 
allgemein angenommenen Reſolutionen des Jahres worden ſein. n 

1866 direct entgegenſtehende Anſicht gefunden wer- | 

den könnte. Hat ſich in der Zwiſchenzeit die Mei⸗ 
nung des Landes geändert, wünſcht man die Fort⸗ 
dauer der Selbſtſtändigkeit „bis an das Ende aller 
Tage“ unter dem hannoverſchen Hauſe: nun, ſo mag 
es öffentlich ausgeſprochen werden, aber theilnahm⸗ 
(08 darf das Land bei einer Angelegenheit, welche 
menſchlicher Berechnung nach auf lange Zeit ſeine 
politiſche Zukunft beſtimmen wird, nicht bleiben. 


Frankreich. 

© Paris, 10. Junl. Daß man die Ergän- 
zungswahlen für höchſt wichtig hält, weil durch ſie 
leicht die Phyſtognomie der Verſailler Verſammlung 
eine ganz veränderte werden könnte, ſo gedenkt die 
Majorität den Antrag auf eine vier wöchentliche 
Vertagung der Seſſion einzubringen, damit, 
ähnlich wie es der Geſetzgebende Körper vor dem 
Plebiscit 1870 gethan, die Deputirten in den De⸗ 
partements ihren vollen perſönlichen Einfluß wäh 
rend der Wahlperiode für die Candidaten ihrer Par⸗ 
tei geltend zu machen im Stande ſeien. Ein Aus⸗ 
ſchuß von 60 Mitgliedern ſoll während dieſes In⸗ 
terims gemeinſchaftlich mit der Executipgewalt die 
Regierungsgeſchäfte fortführen. Die Nachwahlen 
find auf den 2. Juli ausgeſchrieben, und es handelt 
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Beitrag, indem es die Prämiſſen angiebt, von denen ſaß- Lothringen ohne weiteres Examen geftattet ſein; oll. Die Reformbankette ſcheinen in anderer Ge⸗ 1 Wechſelcours Lon. — 
bei der Berechnung des Capitalbedarfs von 240 auch follen dieſelben nicht gehalten fein, wegen der] kalt wieder aufleben zu an In Bezug auf die me ner dense Schluß feſt. 8 
r — an 8 89 5 1 nn zu 1 195 Beſorm vos on die jetzigen Machthaber eine 
es Capi zun, die Vorausſetzung, ten. Da hört doch wohl alle Engyberzigkeit auf, und Reform vorzubereiten, welche allerdings für einen 
daß die Penſtonen durchſchnittlich noch während] jeder feeifuige Elſäſſer muß der rer Aner⸗ Revolutionsheerd wie Parts zwedmäßlg 2 mag, Meteopelogſſche Deyeläe vom 14. Juni, 
35 Jahre zu zahlen find. Da das kriegspflichtige kennung zollen für ſolche liberale Verfügungen, die aber mit den Anſprüchen auf perſönliche bürgerliche | Memel. . 337,4 11AND mäßig 2 
Alter der Combattanten unſeres Heeres in das 17. ſelbſt von einer republicaniſchen Regiecung nicht zu] Freiheit und Freizügigkeit, wie fie in Deniſchl nd Königsberg 337,0 Foo |. 8 pen Nebel. 
bis 32. Jahr fällt, fo ſei mit Rückſicht auf das hö⸗ erwarten geweſen.“ überall erfüllt werden, ſchwer zu vereinen find. Leon 2 ... 1839784 82,7 lau dichter Nebel, 
here Lebensalter der älteren Offiziere und der Un⸗ Oeſterreich. Say, der neue Seinepräfect, hat feine Amtsthätig⸗ Ben 225 a 755 ſchwag ſtarker Nebel. 
terofftziere für die Penſionäre höchſtens ein Durch⸗ Daß dem Miniſtertum, trotz der Budgetvoti⸗ keit mit einer Unterfuchung über die Lage der Pariſer 55 ii 8 O g wach bedeckt. 
ſchnittsalter von 30 Jahren anzunehmen; diefem rung, vor feiner Gottähnlichkeit etwas bange wird, Arbeiter eröffnet und den Miniſter des Innern ver⸗ Berlin . 3373 + 90 N ſcwach bei. hen . 
aber entſpreche nach den gebräuchlichſten Mortalitäts-| erweift ein Leitartikel des heutigen hoch offieiöſen] anlaßt, den Präfecten Weiſung zu ertheilen, daß fie] Poſen. 3350 710,7 Fan 5 N 
liſten eine fernere mittlere Lebensdauer von 35 Jah⸗ „Prager Abend blatt“, in dem es heißt: „Wel- bis auf Weiteres keine Päſſe für Paris an Ar- Breslau. . 331,9 10,3 W ſchwach bedeckt, Nebel. 
ren. Der Artikel ſchließt mit folgendem bemerkens⸗ cher überzeugungstreue Patriot könnte heute den beiter ausſtellen, außer an Bauarbeiter, wie Maurer, Köln . 336,3 175 115 ſehr heiter. 
werthen Sate: „Sollte ſich nun aber der aus den Willen und Muth haben, in Defterrei den Staats⸗ Steinhauer u. ſ. w. Man will die zu große Ueber⸗ Trier . . . 333,3 9,7 N | wach heiter. 
Kriegsentſchädigungen von 5 Milliarden für den inſtre ich, den nackten Verfaſſungsbruch an die Stelle flutung von Arbeitern verhindern, da ſich heraus ge⸗ a 338,0 +H11,6ND (. ſchw. . heiter 
Rede ſtehenden Zweck abzuzweigende Capitalfonds] des geltenden Rechtes zu ſetzen? Welcher Staats- ſtellt hat, daß die Inſurrection durch die Arbeiter 12 15 AR 16,01 W 5 — bewölkt. 
mit der Zeit als zu hoch gegriffen herausſtellen, fo| mann mit gefunden Sinnen könnte heute, wo ſich ein ohne Arbeit ihre tapferſten Streiter erbielt. Auch Pefersburg 0 9 — ar u 6 
würde nur der Umſtand eintreten, bei einer zweck. mächtiges, einheitlich organiſtrtes Reich von 40 Mil- iſt die Rede davon, daß die großen Eiſenbahnwerk⸗ iga urg 333,8 T1) 0 mäßig bedeck ewöltt. 
Aabieen Verwaltung der Fonds ſchließlich einen lionen Deutſchen an unſeren Grenzen etablirt hat, | ftätten, Bauwerkſtätten und ähnliche Anſtalten von Stockholm. 339,2 +12,3 NO chwach heiter. 
eberſchuß für künftige Kriegs ereigniſſel die fo intelligente, zahlreiche und durch! Paris verlegt werden ſollen, damit die übermäßige! Helder . 338,3 14,3 0650 | ſchw. — 


Lotterie iſt fo eben erſchienen und à 2% Sgr. 


Nach längerer Krankheit ſtarb in Folge 
eines Leberleidens heute Nachmiltags 
46 Uhr mein lieber Freund und Hausgenoſſe, 
der Apotheker Herr Wilhelm Hunt. 

Die ausgezeichnete Pflichttreue, mit welcher 
er über fünf ehn Jahre meiner Offizin vor⸗ 
geſt nden, 7 ihm bei mir und den 
Meinigen ein ſtets dankbares Andenken. 

Danzig, den 13. zus 1871. 
A. Heintze, Apotheker 


Bekanntmachung. 

Die Lehrerſtelle an der evangeliſchen 
Schule zu Ohra am Schönfeld'ſchen Wege, 
welche ihrem Inhaber freie Wohnung und 
freies Brennmaterial, ſowie — einſchließlich 
eines widerruflichen Staatszuſchuſſes von 60 
Thlr. — ein Jahrgehalt von 180 Thlr. ge: 
währt, iſt neu zu beſetzen. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre ſtempel⸗ 
pfl chtigen Meldungen, unter Beifügung von 
Befähigungs⸗ und Führungs⸗Zeugniſſen, bin⸗ 
nen 14 Tagen bei uns einzureichen. 

Danzig, den 12. Juni 1871. 


der Magnat. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom heutigen Tage 
iſt die in Culm errichtete „ ung 
des Apothekers Paul Hoffmann ebenda⸗ 
ſelbſt unter der Fee P. Hoffmann in 
das diesſeitige Firmenregiſter unter No. 
104 eingetragen. 

Culm, den 10. Juni 1871. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
(6379) I. Abtheilung. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Gutsbeſitzer Samuel Hirſch⸗ 


ET 
Sranffurter Lotterie. 


Zur Ziehung erſter Klaſſe am 19. 
und 20. Juni l. J. empfehle Ganze 
Looſe a 3 % 13 , halbe a 1 % 
22 H, viertel a 26 FJ aus meiner 
vom Glücke n Collecte, 
in welcher am 25. April d. J. wie⸗ 
derum der Hauptpreis von 100,000 
Gulden gewonnen wurde. 

M. Moren 
in Frankfurt a. Main. 


In Mothalen bei 
Alt⸗Chriſtburg ſind 120 
Southdown⸗Merino⸗ 
Jährlinge, 16 Monate 
alt, zu haben. (6198 


In Adl. Bütow bei 
Bülow ſtehen 


100 gute Mutter⸗ 


Sehr vorthellhaft iſt ein Grundſtäck, 3 
Meilen von Eibing, dicht an der Kreis⸗ 
ſtadt Pr. Holland, von ca. 28 Morgen, 
durchweg Weizenboden, mit gut beſtellter 
Saat, und Ziegelei mit gutem Thon au 
viele Jabre, ſo wie Inventar dazu, wegen 
Familienverhältniſſe für den billigen Preis 
von 5500 % bei Anzahlung von 1500 bis 
3000 3. zu verkaufen oder zu verpachten. 
Näheres beim Kaufmann Suſchke in 
Pr. Holland und in der Expedition d. Ztg. 
unter No. 6412. 
uf dem Gutshofe Gr. Trampken liegen 11 
A Etr. ungewaſchene Wolle z. Verkauf. 


Arzt geſucht! 


Die ſofortige Niederlaſſung eines promov. 
Arztes und Geburtshelfers für den Seebade⸗ 
ort Zoppot, Reg.-Bez. Danzig, mit wohl⸗ 
habender Umgegend ohne Arzt, iſt dringen⸗ 
des Bedürfniß. 

Auf gef. Offerten ertheilt nähere Auskunft 
die Eckert 'ſche Apotheke daſeltz. 


athke, 
i eee Administrator. 
Fur ein lebhaftes Material: und Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft wird zum 1. Auguſt ein 


. 1 flolter Verkäufer geſucht, der auch polnif 
ſchafe 1.100 junge ſprechen kann. Adreſſen mit Abſchriſt IE 


— Hammel Ei geugnifie unter 6366 an die Expedition dieſer 
um tau, 0. Daemicke. n 


2 2 a Ein junges Mädchen von auswärts, wel⸗ 
Nur vortheilhafter 
e Guts⸗Ankauf. 


ches 31 Jahr in einem Weiß⸗ u. Kurze 
) Ein adlige Rittergut, greis 


Schreibe⸗Bücher 


mit 35 Bogen weißem, ſtarkem, gpfündigem Papier⸗Inhalt, a Gros 24 . 
ws 1 2 aan dun 3 debian Sek 5 1 8 
uch werden ſolche auf Wunſch mit jedem beliebigen Papier⸗Inhalt geliefert. 
Ebenfalls ſämmtliche Sorten i - 2 5 


Papier⸗ und Schreibmaterialien 


zu auffallend billigen Preiſen und werden auf Wunſch Preis⸗Courante franco zugeſandt. 
. Jacobsohn, Papierhandlung en gros, 
6659) Stolp in Pomm. 


Abounements⸗Einladung. 


Die bisher unter dem Namen: 


„Breslauer Hausblätter 


täglich herausgegebene Zeitung wird vom 1. Juli d. J. ab in vergrößertem Format und 
unter dem Titel: 


„Schleſiſche Volks⸗Zeitung“ 


(Breslauer Hausblätter) 
erſcheinen. 


Redaction, Tendenz und Erſcheinungsmodus bleiben unverändert. f 

Unſere Zeitung ift bisher ihrem Berufe, die ewigen Grundſaͤtze der Wahrheit und 
des Rechts nach allen Seiten hin im öffentlichen Leben zu vertreten, nachgekommen. 

Im Hinblick auf die vielen Original⸗Artikel und Correſpondenzen aus allen Theilen 
des In⸗ und Auslandes können dieſelben als eine der billigſten, ſelbſtſtändig redigirten Zei⸗ 
tungen des katholiſchen Deutſchlands bezeichnet werden. 

Abonnementspreis wie bisher, in Breslau in der Expedition und in den Comman⸗ 
diten 1 Thlr. 5 Sgr., auswärts, durch die Poſt bezogen 1 Thlr. 15 Sgr. vierteljährlich. 

Inſergte finden bei der ſtarken Auflage der „Hausblätter“ nicht allein in Schleften, 
Poſen und Preußen, ſondern auch im übrigen Heutſchland und Oeſterreich die weiteſte 


Verbreitung. 
mann gehörige, in Wentfie belegene, im Hy⸗ Beſtellungen nehmen ſämmtliche Boftanftalten des In: und Auslandes an. 
pothekenbuche von Wenifie 55 No. 1 19 5 ie Redaction und Expedition 
zeichnete adliche Gut, ſoll (6369) der „Breslauer Haus blätter.“ 
am 31. Auguſt er., 5 > = SEE mei 


in Berent ie 1 ei tötee im Wege l b 
Lebenserhaltung einer ſchwer 
Bruſtleidenden. 


der Zwangsvollſtreckung 1 5 und das 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 


Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 4. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet 
Kuhna, 4. Mai 1871. Vor ungefähr 8 Jahren wurde meine Frau 
bruſtleidend. Der entkräftende Huften wurde zwar bald befeitint, aber die Bes 
klemmung auf der Bruſt wurde nicht gehoben, troßz aller angewandten Mittel, 
und ich glaubte nicht mehr an die 8 meiner Frau. Da las i 
von der großartigen Heilwirkung Ihrer Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade, 
Ihres Malzextraktes und Ihrer Bruſtmalzbonbons, wandte dieſelben 
ſogleich an, und — ſchon in der nächſten Nacht ſchlief ſie ruhiger. Die Kräfte 
begannen zuzunehmen, und in gi Maße meine Hoffnung auf Ir es 
benserbaltung. Jetzt kann fie ſchon wieder den Weg von Kuhna nach Gör⸗ 
5 zu zus zurücklegen, und daß mir meine Frau, meinen Kindern 
die Mutter erhalten blieb, danken wir Ihren Malzfabrikaten. 
G. Schulze, Ziegeldecker. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
55 Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter 
n Pr. ar — N. H. Siemenroth in Mewe, N. H. Otto in Chriſt⸗ 
burg, Carl Waſchinsky in Putzig, G. Schinkel in Roſenberg, J. Toews 
in Neuteich, J. Werner in Stuhm Wſtpr. (6084) 


waaren⸗Geſchäft conditionirt und die beſten 

Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht hier eine ähn⸗ 
liche Stelle. Nähere Auskunft Holzmarkt 28. 

Strasbur Pr, 4000 M. incl. 1000 

M. Wald, 360 M. Wieſen, durchweg 

nur guter Boden; ſehr billiger 


Ein Kunſtgaͤrtner 
Kaufpreis. Anz. 50,000 ,. 


m. weg. Fam., d. poln. Spr. m., d. i groß. 

Gärten Berlins fung., i. Ananas⸗ u. a. Trb. 
9) Ein adliges Rittergut in Pom⸗ 
mern, zwiſchen 2 Chauſſeen belegen, 1; 


erfahr., ſeit 9 J. auf ein. ee. Wſtprs., 
pr. 
M. von einem Bahnhof, 4424 M. incl. 


ſ. 3. 1. Octbr. ein ſ. Kenntn. entſpr. Engag. 
Gef. Off, sub Chiffre A. Z. 800 poste rest, 

159 M. Wieſen und 839 M. guter Wald. 

Anz. 30,000 . Dies Gut iſt noch 


Czerwinsk fr. erbeten. (6368) 
Ein Dame w. in d. Sprachen, allen Schuld 
ganz beſonders zu empfehlen wegen der 
71 77 Lage, Billigkeit und 


wiſſenſchaften u. in d. Anfangsgründen 
rillanten Hypothekenverhältniſſe. 


d. Lateiniſch. unterrichtet, wünſcht ein Enga⸗ 

gement. Abreſſen unter 6372 in der Expedi⸗ 
3) Ein adliges Gut, Kreis Neuftadt 
W.⸗Pr., 2 M. von einem Bahnbofe und 


tion dieſer Zeitung einzureichen. 
uſpector⸗Geſuch. Auf einem 
1 Meile von der Chauſſee, 2526 M incl. 
369 M. * 603 M. guter Wald 


8 
bedeutenden Gute in Pommern findet 
Anz. 25, 


ein erfahrener und gut empfohlener ver⸗ 
4 Ein Rittergut im Kreiſe Roſſel, 


heir. Oeconom als erſter Inſpector 
dauernde Anſtellung. — Derſelbe erhält 
= freier Station für ſich und Familie, 

14 M. vom Bahnhof, 3150 M. incl. 

400 M. Wald, 600 M. Wieſen, Anz. 

50—60,000 


0 Thlr. Jahrgehalt und Tantieme. 
. 
5) Ein ſehr hübſch gelegenes 


Näheres durch das laudwirthſchaft⸗ 
liche Bureau von Joh. er: Goetſch, 

Gut, 1 M. von Königsberg i. Pr. von 

n M., ſehr guter egaler Boden. Anz. 


Berlin, Noſenthalerſtr. ! 
Tin Sobn ordentlicher Eltern findet ſoſort 
6) Eine Beſitzung, Kreis Berent, } 
M. von der Chauſſes belegen, überhaupt 


(6300 Lehrling eine a bei 8 
es J. Seeliger in Mewe. 
Ein Commis, christlicher Wesen 1 
n= Ge 
eine ſehr hübſche Lage und guter 
— 660 M., Pr. 15,000 %, Anz. 
6000 ‚A. A 
7) Eine ſehr hübſch belegene 


Beſitzung bei Saalfeld O.⸗Pr., von 
580 M. incl, 100 M. Wieſen, gute Ge: 


bäude, für den ſehr bill. Preis 


eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
underweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
u machen haben, werden Bund aufge⸗ 

ordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
unzumelden. & 

Berent, ben 6. Juni 1871. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. (6371) 


Dampfer⸗Verbindung. 


für ein Manufacturwaaren⸗Geſchäft zu 
* geſucht. Adr. unter 6346 durch die 
Expedition dieſer Zeitung. 
Eine geb. Dame w. ſ. als Geſellſchafterin 

nützlich z. machen und in d. Wirthſchaft 
behilflich zu ſein; auch würde ſie die Erziehung 
und den erſten Unterricht der Kinder über⸗ 
nehmen, * erbeten unter No. 6354 in 
er „ d. Ztg. 


ne gep eherin, mu evan⸗ 

gellſcher Confeſſion, die in allen Ele⸗ 
mentargegenſtänden, ſowie im Franz., Engl. 
und Anfangsgründen des Latein. Unterricht 


160. Frankfurter 


ne Königl. Preuß. 
5 25 Stadt⸗Lotterie, 


144. Staats⸗Lotterie, 


85 von 22,000 * mit 6—8000 . Anz. |ertheilt, ſucht vom 1. Juli oder Auguft er. 
Annes ela Dan An Ziehung erſter Klaſſe Ziehung erſter Kaffe 9) Ein Rittergut b. riefen W lr. | Strg, 3 uni 
Nac und bat noch Raum zu ermäßigten den 5. Juli er., den 19. und 20. Juni er., brillante Gebäude, gutes lebendes und] Gefällige Offerten werden erbeten sub 
Frachtſätzen. Abgang ca. 20. Juni. N tauft und verfendet Autheillooſe und Originallooſe todtes Inventarium, 1400 M. Anzahl.] A. G. Schönsee bei Thorn poste restante. 4 
Näheres bei De Leeuw Philipoſen & pe : . 0 1 5 40 50,000 Re. N) | il 
Rofe, Antwerpen und Storrer & Scott.. A 2 ee eee Eine Beſitzung bei Altfelde, Kr. l erge Uſen 
FV NET) 47 % % 47 7 a 217 3 5 W N 4 au von 3 Hufen culm. Anz. finden dauernde Beſchaftigung bei 
pr Nie Use 64 2 16 1 5 = / 8 b ler, 
F ahrpläne N II 0% 10 Ba ER 5m N , 10) Ein Rittergut, Kreis Pr. Star- (6225) 5 1 
i ardt, 7 M. von einem Bahnhofe und 


gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung des Betrages per Poſtanweifung. 


Das Lotterie Geſchäft v. Herm. Hirschfeld, Berlin, Friedrichsplatz 11. 
(5658) 


Cin Bremer Haus in Colonial Waa⸗ 
ren, namentlich Reis, ſucht thätige 


Agenten. — Bewerber mit Refe⸗ 


5 0 renzen wollen ihre Offerten unter 
150 Eine Veſizung bei Bahnhof Lad B. 805 au die Annoncen Ex⸗ 
Prauſt belegen, Kr. Danzig, von 3 pedition von E. Schlotte, Bremen, 
Hufen 10 M. culm. Anz. 810,000 % ſenden. 


12 Ein Rittergut bei Nutow, von Tür mein Tuch⸗, Manufactur- und 
1000 M. incl. 164 Be Preis 


40,000 Ag, Am. 8-10, Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich 

13) Eine hübſch belegene Be⸗ einen jungen Mann, der tüchtiger 

feuna bei Stuhm von 475 Morgen, Verkäufer, mit der polniſchen Sprache 

urchweg nur Weizenboden, und der Buchführung vertraut iſt, 
Gebäude und Inventarium ſofort oder zum 1. Juli. 


ut. Anz. 810,000 % 
Alın Eine Veſitzung, Kreis Lauenburg m Isaac Goldstandt. 
Lobau. 


in Pommern, an eſnem Bahnhofe un 4 
3155 belegen, von 1050 M. incl. Cin gebt gebildetes junges Mädchen, zur Hilfe 
? der Hausfrau in der Wirthſchaft und 


105 Wald. und 125 Mrg. Wieſen, 

ſehr hübſche Gebäude und bei den Kindern, findet Stellung in, Hof⸗ 
Inventarium. Kaufpreis Fehr chen bei Altmark. 6320 
billig. Anz. 810,000 ,. 

NB. Die Hypotheken 5 ad 1—14 ſtehen 
feſt und ſind nur günſtig für den Käufer. den erbeten unter No. 6336 
Alles Nähere und Ausführliche der Erped. br Jg. ws 20 in 

eben, 20 A durch den N (6367) | gaw= Zeitungs: Diekteun, Aunoncens 
7 2 Metteur u. Zeitungs⸗Setzer 

Güter⸗Agenten C. W. Helms 2 Wien Face BeitungesQenee, 

in Elbing. tersburg mit guter 770 eſucht durch i 
R. Schneider, Kutzbach's Hotel Zoppot. 


in Taſchenformat 


für alle von hier abgehenden und ankommen⸗ 
den Züge, mit Aufnahme der neneften | = 
Aenderungen, find in der Expedition dieſer | ® 

Zeitung zu haben. 


Male Kirchen ⸗, UT Schul 4 


und Hof⸗Glocken find vorräthig und 

werden Beſtellungen auf Neuguß, Um: 

guß, auch Reparaturen derſelben, 

aufs billigſte ausgeführt in 

f der Glockengießerei von 
Collier in Danzig, 

Büttelg. 10/11. 


hauſſee belegen, von 1040 M., gute 
Gebäude, ſo wie gutes Inventarium, 
es uter Boden. Anzahlung 10: 
3 15, 


Bekanntmachung. 
160. Große k. und k. preuß. genehmigte 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie 


mit wirklichen Gewinnen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, 20,000, 
A 15,000, 12,000, 10,000 u. ſ. f., im Ganzen 14,000 Gewinne und 7600 Frei⸗ 
loofe bei nur 26,000 Looſen! 

: Zu der am 19. u. 20. Juni ſtattfindenden Verlooſung find direct von der 
bieſigen Behörde ausgegebene und amtlich unterzeichnete Originallooſe 
Ganze für 3 Thlr. 13 Gr., Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groſchen gegen 
Do une 75 ae oder gegen Nachnahme zu haben bei dem 
am angeſtellten Hauptkollecteur 

Amtliche Pläne und amtliche Liſten werden Salomon Levy 9 
unentgeltlich Jedem pünktlich zugeſchickt. Pfingſtweidſtr. 12, Re a. M. 
Nachſchrift. In meine vom Glück ſehr begünſtigte Kollecte fielen ſchon Haupt 

preiſe von 110,000 fl., 104,000 fl., 100,000 N (4540) 


Achte Schwediſche 


Streichhölzer 


empfiehlt Wiederverkäufern zu Fa: 
brikpreiſen das General⸗Verſandt⸗ 
Depot von 
Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 
P. S. Aufträge nach außerhalb wer⸗ 
den prompt effectuirt. 


Sämmtliche neue Maaße 
und Gewichte 


ine concellionirte Erzieherin, welche müfi⸗ 
kaliſch iſt, ſucht vom 1. Juli d. J. ein 
anderweitiges Engagement. 


Prämienanleihe der Stadt 

in Obligationen von 10 Franken, garantirt durch den geſammten Grundbeſitz und 

N die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. € 
Ziehungen am: 16. Auni, 16. September, 16. December u. 16. März. 


— — 


6 ND Hin zuverläffiger tüchtiger Condttor, der 
Se ee Prämien von Franken 100,000, 50,000, 30,000, Rittergutsverkauf. See e Saat leiten kann, 


10,000 c. 


Die Gewinnlifte der Veterauen⸗ 
yo Obligation wird mindeftens mit 10 Franken zurückbezahlt. 


Gef. Adreſſen bittet man unter No. 6402 


Erbtheilung wird das Rittergut 
e 0 in der Expedition d. Ztg. abzugeben. 


Miecho ven im Kreiſe Lyck hiermit käuflich 


zu haben. u haben bei allen Bank und Wechſelhäuſern des Ins und Auslandes zum f ausgeboten. Daſſelbe liegt 14 Meile von eſucht fogleich möblirte Wohnung 
Die Herſchaffung der Gewinngegens | Preiſe von Francs 10 = Thlr. 2. 20 Sgr. = fl. 4. 40 Kr. = fl. 4 Oeſt. I der Kreisitabt und dem Bahnhoie Lych 1 von 3 Zimmern oder 2 Zimmer und 
ſtände unter einem Thaler Werth übernehme W. Silber. Meile von der Poſtexpedition Oſtrokollen, 1 Kammer. 


gegen Emballage und Portovergütung von 2 1 

1; c,; für größere Gewinne werden de f e ae afl Wohnhaus, gute Wirihſchaftsge⸗ 
Koſten der Spedition ebenfalls billigſt be⸗ d 1 

rechnet. Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


rankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Zu der am 19. Juni beginnenden Ziehun 
1. Kl. find n. einige ½⸗Orig.⸗Looſe & 12 


haben. G. B. S indelmeiſſer, Hundeg. 30. 
Lotterie in Frankfurt 
Gewiune: fl. 200,000 — 100,000. 


iehung der 1. Kl. am 19. u 20. Juni. 
® Ganze, Halbe und Vierte 


Original⸗Looſe 
à 1 Thlr. pro / incl. Porto: u. Schreib» 
gebühren offeriren 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


Offerten mit Preisangabe unter No. 6108 
in der Exped. d. Za 


Anfrage. 
Weshalb nennt ſich die bisher dem 1755 


135, Gr. Nic nag 136. 
Goetzel's Lotterie-Comtoir 


ur 
144. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung der 1. Klaſſe am 5. Juli d. J. 
Ganze und halbe Originals und Ans 
theils⸗Looſe 1 = 23 %%, 
I &, N. 1 , /n = 15 . 
ſind zu beziehen und werden gegen 
Poſtanweiſung oder Poſtvorſchuß ver⸗ 
ſendet dur (5681) 
Goetzel's Lotterie-Comtoir, 
Berlin 135, Gr. Friedrichsſtraße 135. 


ort⸗ 


100,000, 100,000, 50,000 , 335.000, W 
. un . ni. 
1, 


22, viertel 26 97, bei , 
Josef Buseck, Lotterie Einnehmer, 
Frankfurt a. M. 
Thlr. und Poſten von % bis 
15,000 8000 % find 1. Stelle ländl. 
ohne Damno zu vergeben. Näheres 96936 
pfuhl No. 78 im Comtoir. (6196) 


20000 Thlr de 
und ländl. Grundſtücke, 17 Smpotbe beftätint 
werden. Näh. Heiligegeiftg.7 bel Hirſchfeld. 


D Gut Neuhoff, Culmer Kreiſes, nebit 
Zubehör, 1418 pr. Morgen groß, 87 
Jahre in der Familie, ſoll ſofort verkauft 
werden. 

(6365) v. Valtier. 


5 die Ehre; oder hat der Name des aufs 


Klang, als der des alternden Danzig? Biebt 
es bier nicht jo gut Actionaire ds 6 


Suum cuique. 


Civis Dirschaviensis. 


Redaction, Druck und B von 
A. . Aafanarz Dr 


